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Coronavirus COVID-19 – Elterninformation zur Betreuung und zum Fernunterricht 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
Geschätzte Eltern 
 
 
Seit nunmehr einer Woche und mindestens bis zum Ende der Frühlingsferien findet in der 
Glarner Schule (inklusive Kindergarten) kein Unterricht statt. Die Kinder werden von den 
Lehrpersonen im Rahmen ihrer Möglichkeiten aus der Ferne mit Aufträgen und Aufgaben 
versorgt (Fernunterricht). Unter Berücksichtigung der ausserordentlichen Umstände dürfen 
wir feststellen, dass der Schulbetrieb in seiner neuen und ungewohnten Form meistenorts 
gut angelaufen ist. Ich danke Ihnen auf diesem Weg für Ihr Engagement zugunsten der Kin-
der einerseits, aber auch für Ihre wichtige Mithilfe bei der Bewältigung der Epidemie ander-
seits. Im Folgenden orientieren wir Sie noch einmal im Detail, weshalb die einschneidenden 
Massnahmen dringend notwendig sind und geben Ihnen Hinweise in Bezug auf den Schul-
betrieb und die Betreuungssituation:  

Grund und Ziel des Verbots von Präsenzunterricht in den Schulen 

Die rasante Ausbreitung des Coronavirus muss so stark wie nur möglich verzögert werden. 
Gelingt das nicht, droht unserem Gesundheitssystem der Kollaps. Durch das radikale Ein-
schränken von Kontakten – auch in der Schule – ist eine Verlangsamung möglich. Für die 
Spitäler erhöht sich damit die Chance, die schweren Fälle optimal versorgen zu können, und 
insbesondere Personen mit einem erhöhten Krankheitsrisiko sind besser geschützt.  

Schulpflicht 

Grundsätzlich gilt die Schulpflicht trotz Verbot von Präsenzunterricht weiterhin. Die Lehrper-
sonen respektive die Schulen stellen sicher, dass die aus dem Lehrplan abgeleiteten Ziele in 
angemessener Art erreicht werden können. Die Schullaufbahn soll durch den Fernunterricht 
nicht beeinträchtigt werden. Deshalb bitten wir Sie, dafür zu sorgen, dass Ihre Kinder die nö-
tige Zeit für die übermittelten schulischen Aufgaben aufbringen. Die kommunalen und kanto-
nalen Verantwortlichen sind laufend daran, Organisation und Betrieb sowohl bezüglich schu-
lischer als auch gesundheitlicher Aspekte weiter zu optimieren. 

Betreuungsangebot in der Schule 

Einigen arbeitstätigen Eltern ist es nicht möglich, eine geeignete Betreuungslösung zu fin-
den. Dies gilt insbesondere bei Tätigkeit in Funktionen, die für die Gesellschaft jetzt uner-
lässlich sind (Medizin, Pflege, Grundversorgung usw.). In erster Linie für deren Kinder stellen 
die Glarner Schulen weiterhin ein kostenloses Betreuungsangebot zur Verfügung (aus-
schliesslich Kindergarten und Primarstufe). 
 
Bei der Betreuung im Schulhaus handelt es sich in keiner Art und Weise um Unterricht im 
bisher üblichen Sinn. Die Kinder dürfen sich im Betreuungsangebot aufhalten, weil sie privat 
niemand betreuen kann. Sie erhalten die Möglichkeit, die von den Lehrpersonen an alle Kin-
der erteilten Aufträge selbständig zu bearbeiten. 
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Wir bitten Sie eindringlich, sich auch in den kommenden Wochen selber zu organisieren und 
alle alternativen Betreuungsmöglichkeiten (Nachbarn, Babysitter etc.) zu prüfen, bevor Sie 
Ihre Kinder in die Schulbetreuung schicken. 

Selbstorganisierte Betreuung 

Falls Sie sich selber organisieren, sehen Sie bitte unbedingt davon ab, Ihre Kinder in die Ob-
hut von Risikopersonen zu geben (Personen, die älter als 65-jährig sind und/oder an Vorer-
krankungen leiden). Das Kinderhüten durch die Grosseltern sollte möglichst vermieden wer-
den. Zudem gilt: Wenn Kinder in Gruppen betreut werden, sind diese Gruppen möglichst 
klein zu halten (nicht mehr als 4 bis 5 Kinder). Es sollten immer dieselben Kinder in der 
Gruppe sein. Ihre Kinder dürfen zwischendurch gerne draussen sein, achten Sie aber auch 
hier darauf, dass sie sich nicht in grösseren Gruppen (zum Beispiel auf dem Spielplatz) auf-
halten. Nur so kann die Übertragung des Coronavirus verlangsamt werden. 

Hygienemassnahmen 

Gerne erinnern wir Sie auf diesem Weg auch nochmals daran, stets alle empfohlenen Hygie-
nemassnahmen gut zu beachten. Dazu gehören vor allem regelmässiges Händewaschen, 
Niesen und Husten in die Armbeuge oder in Papiertaschentücher, Verzicht auf Händeschüt-
teln, Vermeiden von engem Körperkontakt vor allem zu älteren Personen oder zu solchen 
mit Vorerkrankungen. Weitere Informationen dazu finden Sie unter: www.bag-coronavirus.ch. 
 
 
Die kommenden Wochen und Monate werden uns allen noch sehr viel abverlangen. Damit 
wir die riesigen Herausforderungen erfolgreich bewältigen können, braucht es grosse Solida-
rität untereinander. Zudem ist es wichtig, dass wir uns alle an die Vorgaben und Empfehlun-
gen von Bund, Kanton und Schulen halten.  
 
Ich bin überzeugt, dass wir die Situation gemeinsam meistern. Für Ihre wertvolle Unterstüt-
zung dabei und für Ihr Verständnis danke ich Ihnen bestens. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte jederzeit an die Klassenlehrperson oder die Schulleitung. 
 
 
 
 Freundliche Grüsse 
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